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Seniorenweihnachtsfeier 2014

Zum Ende des Jahres 2014 fand wie 
in jedem Jahr die durch den Vor-
stand organisierte Seniorenweih-
nachtsfeier statt. Der Saal war bis 
auf den letzten Platz gefüllt. Nach 
dem gemeinsamen Kaffeetrinken 
und Kuchenessen erfreuten sich

 

unsere Senioren am weihnachtli-
chen Programm des Shanty-Chor 
Köpenick e.V., der Weihnachts- und 
Seemannsliedersang. Anschließend 
haben unsere Senioren bei einem 
Glas Wein zu guter Musik vom DJ 
Steini das Tanzbein geschwungen. 
Es war eine sehr schöne Veranstal-
tung. Auch im Jahr 2015 wird es 
wieder eine Weihnachtsfeier für 
unsere Senioren geben. 2. Kartoffelfeuer 2014 

Am 18. 10. 2014 fand unser 2. Kartoffelfeuer statt. Viele Besucher, Gäste und 
Vereinsmitglieder, Groß und Klein kamen und feierten gemeinsam. Die Frei-
willige Feuerwehr Berlin Blankenburg bereicherte unser Kartoffelfeuer mit 
Eisbeinessen aus der Gulaschkanone. Die Kinder freuten sich über Kartoffel-
Wettbuddeln, Stockbrot, selbst gebackenen Obstkuchen, in Folie gebackene 
Kartoffeln mit Quark und über die legendären Marshmellows über dem Feu-
er. DJ Steini machte in bewährter Art und Weise wieder tolle Musik. Auch am 
Abend ging es dann in der Scheune mit Live-Musik von Mr. Ossternhagen & 
Friends musikalisch weiter.

Es war eine gelungene Veranstaltung und wir alle freuen uns schon jetzt auf 
das 3. Kartoffelfeuer.

Nussbrot backen

Rezept 

Zutaten
300 g Dinkelmehl (Type 1050), 
50 g Buchweizenmehl, 
50 g Sojamehl, 
1 TL Salz, 
1 TL gemahlener Koriander, 
1/2 TL geriebene Muskatnuss, 
1 Würfel Hefe (42 g), 
375 ml lauwarmes Wasser, 
1 TL Honig,
 4 EL Olivenöl, 
100 g grob gemahlene Walnüsse, 
100 g grob gemahlene Haselnüsse, 
50 g grob gehackte Kürbiskerne, 
Dinkelmehl zum Bestäuben, 
Mehl zum Arbeiten

Schritt 1
Das Dinkelmehl mit Buchweizen- 
und Sojamehl in einer Schüssel mi-
schen. Das Salz, Koriander und Mus-
kat dazugeben. 

Schritt 2
Die Hefe zerbröckeln, in dem lau-
warmen Wasser auflösen, mit Ho-
nig und Olivenöl unter die Mehlmi-
schung geben und alles gründlich 
verkneten. Den Teig zugedeckt 1 
Std. gehen lassen. 

Schritt 3
Den Backofen auf 200° vorheizen. 
Ein Blech mit Backpapier belegen. 
Die Walnüsse mit den Haselnüssen 
und Kürbiskernen in einer Pfanne 
ohne Fett leicht anrösten. Die Mi-
schung unter den Teig kneten. Den 
Teig auf bemehlter Arbeitsfläche zu 
einem ovalen Laib formen. Noch-
mals 15 Min. gehen lassen. 

Schritt 4
Eine ofenfeste Tasse mit heißem 
Wasser in den Backofen stellen. Das 
Brot auf das Backblech legen, mit 
etwas Dinkelmehl bestäuben. Im 
Ofen (Mitte, Umluft 180°) ca. 1 Std. 
backen. Das Brot auf einem Kuchen-
gitter auskühlen lassen. 
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Erntedankfest

Über ein  nachträgliches Dankeschön zum Erntedankfest

In der Ausgabe III/2014 unserer Vereinszeitung „Klatschmohn“ wurde in zwei 
Sätzen darüber informiert, dass am 20. September 2014 auf dem Festplatz 
der Anlage Blankenburg ein Erntedankfest statt fand, was dem Besucher die-
ses Festes geboten wurde und dass der Veranstalter Mario Rubelowski war. 
Dass dieses Fest überhaupt statt fand, ist einzig und allein der Eigeninitiative 
von Mario Rubelowski zu verdanken, der im Vorfeld auch alles das organi-
sierte, was an diesem Tag die Besucher auf dem Festplatz erwartete. Dass er 
darüber hinaus mit nur wenigen Helfern auskam und das Fest auch selbst 
finanzierte, soll in diesem Zusammenhang nicht unerwähnt bleiben. Recht 
bedauerlich war zunächst, dass der Besucherstrom sehr übersichtlich war 
und die Feuerwehr ihre Erbsensuppe aus der Gulaschkanone nicht vollstän-
dig los wurde. Dafür strömten zum späten Nachmittag und gegen Abend 
sehr viele Besucher auf den Platz und vergnügten sich bis weit nach Mitter-
nacht. Höhepunkt des Erntedankfestes war sicherlich das tolle Feuerwerk. 
Weil das Fest so gut gelungen war, möchte ich an dieser Stelle unserem Ver-
einsmitglied Mario Rubelowski  öffentlich meinen ganz persönlichen Dank 
aussprechen. 
									       
	
Rainer Winkelmann
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Blütenstauden teilen

Der beste Zeitpunkt fürs Teilen der meisten Stauden ist kurz vor dem Aus-
trieb im Frühjahr. Schneiden Sie alte Stängel eine handbreit über dem Boden 
ab – falls Sie das noch nicht im Herbst erledigt haben. Die Pflanzenhorste 
können Sie jetzt vorsichtig ausgraben und die Wurzelballen mit Spaten oder 
Messer teilen. Filigrane Pflanzen können Sie mit der Hand einfach auseinan-
derziehen. Schneiden Sie am besten zu lange oder vertrocknete Wurzelteile 
ab und arbeiten Sie Kompost ins Pflanzloch ein. Die Teilstücke werden so tief 
wie vorher eingesetzt. Tipp: Stauden, die im Frühjahr blühen, sollten Sie bes-
ser im Herbst teilen.

Der Vorstand
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BSR – Aufkleber-Aktion

Die BSR und unser Vorstand haben Ende letzten Jahres zur besseren Über-
sichtlichkeit eine Plaketten-Variante für unsere Müllsammelbehälter verein-
bart. Die Plaketten waren eine gute Idee der Abt. 2, die wir gern aufnahmen. 
Die Ihnen mit der Jahresrechnung 2015 zugegangenen runden Aufkleber-
Plaketten sollen durch Sie auf die Mülltonnen aufgeklebt werden. Zurzeit 
gibt es vier Abrechnungszeiträume (siehe Abbildung). Diese erleichtern zum 
einen der BSR den Überblick über die zu leerenden Tonnen und zum ande-
ren unseren Nutzern die Übersichtlichkeit zur Müllabholung. Die BSR plant 
in den nächsten zwei Jahren ein eigenes Vignetten-System, welches noch 
einmal  die Entsorgungsabläufe für alle Beteiligten verbessern bzw. verein-
fachen soll. Auch die Mitglieder mit Direktvertrag mit der BSR erhielten von 
uns eine Plakette. Sollte die Deutsche Post oder PIN AG einmal eine Plakette 
„verschluckt“ haben, erhalten Sie über Ihre Abteilungsleitungen eine neue. 
Bitte bringen Sie die Aufkleber auf dem Deckel Ihres Müllsammelbehälters 
gut sichtbar an.
Traurig in diesem Zusammenhang ist, dass es am Anfang des Jahres zu eini-
gen Schwierigkeiten im Abholturnus der BSR mit unseren Mülltonnen kam, 
da Plaketten in Größenordnungen mutwillig von unseren Tonnen entfernt 
wurden und es damit zu Mülltonnenverlusten und Verzögerungen in der 
Müllabholung kam. Aus diesem Grunde werden die Abteilungsleitungen in 
den Monaten März und April jede einzelne Mülltonne mit einer zusätzlichen 
Markierung versehen, um weitere Plakettenabrisse unnötig werden zu las-
sen. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Abteilungsleitungen.

Der Vorstand

Flohmarkt von Gartenfreunden für 
Gartenfreunde

Wer kennt das nicht und hat Dinge, 
die man nicht mehr braucht, aber 
zum Wegwerfen zu schade sind!

Deshalb findet am 26. April 2015, ab 
10 Uhr, auf dem Festplatz des Ver-
eins ein Flohmarkt statt.

Jeder kann mitmachen, anbieten 
oder erwerben:

- Kleidung
- Werkzeug
- Spielzeug
- Geschirr
- Pflanzen

Mitzubringen sind Tisch/Tapezier-
tisch oder Aufstellmöglichkeiten.

Kleiner Tipp: Wechselgeld nicht ver-
gessen!

Aufbau: ab 9.00 Uhr

Fragen und Anmeldung: 
Sabine – 0176/22 01 90 29
Anmeldeschluss: 12. 4. 2015
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Das Vattenfall-Freileitung-Erdkabel-Projekt,

Am Donnerstag, dem 5. Februar 2015, 18.00 Uhr, fand im Kulturhaus der Al-
bert-Schweitzer-Stiftung eine Zusammenkunft des erweiterten Vorstandes 
der Garten- und Siedlerfreunde Anlage Blankenburg e.V. mit Vertretern aus 
allen Abteilungsleitungen und Vertretern von Vattenfall statt. Die Herren Oe-
ser und Meyer von Vattenfall präsentierten das Erdkabelprojekt und stellten 
sich den Fragen der Anwesenden zur Umstellung der Stromversorgung in 
unserer Anlage von den vorhandenen Freileitungen auf Erdkabelversorgung.
Begründet wurde seitens Vattenfall die Maßnahme damit, dass das vorhan-
dene Stromnetz nicht mehr dem heutigen Stand der Technik entspricht. Das 
derzeitig vorhandene Verteilernetz, und das nicht nur in unserer Anlage, 
sondern flächendeckend, muss entsprechend des Versorgungsauftrages von 
Vattenfall modernisiert werden. Durch den jährlich wachsenden Strombe-
darf wird durch die Anpassung an den derzeitigen Stand der Technik eine 
hohe Versorgungssicherheit der Verbraucher gewährleistet. Von dem ge-
planten Bauvorhaben wurde der Bodeneigentümer und Verwalter unserer 
Anlage bereits im Jahr 2013 in Kenntnis gesetzt.

Das Bauvorhaben wird in drei Abschnitten von Vattenfall realisiert:

1.	 Aufstellung von etwa 25 Stck. Verteilerkästen für die Abteilungen 	
	 4 ; 5 ; 6 ; und 7, (für die Abteilungen 1 und 2 ist ein späterer Zeitraum 	
	 vorgesehen) an zentralen Wegeschnittpunkten

2.	 Erdkabelverlegung in die Privatwege vor den Grundstücken 

3.	 Aufstellung der Stromkästen innerhalb der Grundstücke
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Antworten zu Fragen aus dem Teilnehmerkreis:

-	 Für das weitere Funktionieren der Wegebeleuchtung ist der 
	 Verwalter der Anlage zuständig, ihm unterliegt zwingend die 
	 Verkehrssicherungspflicht. 
-	 Bei Grundstücksnutzern, die in ihrem Garten schon einen 
	 Stromkasten stehen haben, werden die alten Kabel ab- und die 	
	 neuen Kabel angeklemmt. Alte DDR-Grauguss-Kästen werden aus	
	 gewechselt, ins Haus führende Leitungen haben Bestandsschutz. 	
	 Die Kosten für den Kastenwechsel trägt Vattenfall.
-	 Bei Kästen mit mehreren abzweigenden Anschlüssen bleiben 
	 diese für die Anschlussnutzer erhalten. Für individuell geforderte 	
	 Anschlüsse unterbreitet Vattenfall ein reduziertes Kostenangebot.
-	 Die Entsorgung der Masten auf den Grundstücken erfolgt durch 	
	 Vattenfall.
-	 Der Baubeginn (Aufstellung der Verteilerkästen) ist für die Monate 	
	 März/April 2015 in der Abteilung 7,  Heinersdorfer Straße/Specht-	
	 finkweg vorgesehen
- 	 Für die Abteilungen 1 und 2 erfolgt der Baubeginn 2016/17
-	 Es wird tagsüber zu einigen Einschränkungen, die das Betreten, 
	 Befahren oder Verlassen der Grundstücke betreffen, kommen. 
	 Inner halb eines Tages sollten die Arbeiten jedoch erledigt sein und 	
	 das Begehen/-fahren des Grundstückes wieder möglich sein. 
	 (Es erfolgen individuelle Absprachen mit dem bauausführenden 
	 Unternehmen.)
-	 Notwendige Aufbrüche von gepflasterten, betonierten oder sonsti-	
	 gen Wegeflächen werden von Vattenfall wieder geschlossen.
-	 Die auf den Grundstücken nicht mehr gebrauchten Masten werden 	
	 von Vattenfall entfernt. 
-	 Für die Aufgrabung zur Verlegung eines neuen Kabels innerhalb des 	
	 Gartens ist der Grundstücksnutzer zuständig.
-	 Pächter benötigen eine Grabegenehmigung. Ein entsprechender 
	 Antrag ist mit einer beigefügten Skizze beim Bodeneigentümer ein-	
	 zureichen.
- 	 Der Vorstand holt von Vattenfall-zertifizierten Elektrounternehmen 	
	 Angebote ein, um unseren Mitgliedern im Rahmen eines 
	 Mehrfachangebotes – rabattiert Hilfe für die durchzuführenden 
	 Arbeiten innerhalb des Gartens vorschlagen zu können.
-	 Wichtig zu wissen ist, dass man nicht mit dem Elektriker seines 
	 Vertrauens „Gewehr bei Fuss“ stehen muss, um sofort los zu legen, 	
	 wenn Vattenfall den Anschluss am Kasten vorgenommen hat. 
	 Freileitung und Erdkabel laufen noch zwei Jahre parallel unter Strom.
-	 Jeder Gartennutzer (Kunde), bei dem die Umstellung vorgenommen
	 werden soll, wird über den Termin rechtzeitig informiert.
-	 Wenn ein Gartennutzer die Maßnahme, aus welchen Gründen auch 	
	 immer, verweigert, kann Vattenfall mit einer Stromzwangsabschal-	
	 tung reagieren. Ein Kasten wird trotzdem aufgestellt.

Vereinslokal „Scheune“

20.3. 2015, 20 Uhr
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
30. 3. 2015, 20 Uhr	
„Tanz in den Mai“ (Eintritt 2,50 €)
14. 5. 2015, 10 Uhr
Beisammensein am Herrentag
16. 5. 2015, 20 Uhr
70-iger-Jahre-Party
22. 5. 2015, 20 Uhr	
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
Vinyl-Abend – der Dritte. (Eintritt 3,50 €)
24. 5. 2015, 10 Uhr
„Fröhliche Pfingsten“
19. 6. 2015, 20 Uhr
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
17.7.2015, 19 Uhr
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
Live-Konzert (Eintritt?)
21. 8.2015, 20 Uhr
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
25.9.2015, 20 Uhr
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
Vinyl-Abend – der Vierte. (Eintritt: 3,50 €)
23. 9. 2015, 20 Uhr	
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
7. 11. 2015, 19 Uhr
Eisbeinessen
14.11.2015, 20 Uhr
Kostümfest, Start in die 5. Jahreszeit (Fa-
sching)
27.11.2015, 20 Uhr
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
Vinyl-Abend – der Fünfte. (Eintritt: 3,50 €)
18.12.2015, 20 Uhr
Freitagsmusik zum Start ins Wochenende
31.12.2015, 20 Uhr
Silvesterfeier (Eintritt 40/25 Euro)

Jeden 1. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr „18, 
20, - Skat am Abend“
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Initiative für chronisch kranke Kinder und deren Eltern

Sehr geehrte Garten- und Siedlerfreunde Anlage Blankenburg e.V.,

einmal pro Woche, meist dienstags, arbeite ich für den gemeinnützigen Ver-
ein „ICKE in Buch e.V. – Initiative für chronisch kranke Kinder und deren Eltern 
in Buch“ und komme nun Ihrer Bitte gerne nach, über diesen Verein zu be-
richten.

Der Verein besteht seit Ende 1992 und wurde von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern aus dem Anliegen heraus gegründet, den kranken Kindern, die in 
der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin behandelt wurden und werden, 
psychosoziale und finanzielle Unterstützung zu geben. 
In der Klinik werden Kinder mit onkologischen, rheumatologischen, psycho-
somatischen und Mukoviszidose-Erkrankungen behandelt, die meist schick-
salhaft verlaufen. Außerdem gibt es die neonatologische, d.h. Frühgebore-
nen-Abteilung mit 40 Betten, wo die winzigen Kinder aufgepäppelt werden, 
um sie dann teilweise erst nach Monaten nach Hause zu ihrer Familie entlas-
sen zu können. 
Der Verein versucht durch nachmittägliche therapeutische Veranstaltungen 
wie Musik-, Tanz-, Mal-, Gestaltungs- und anderer Therapieformen, durch 
die seit 1995 wöchentlich stattfindende Clownssprechstunde und vieler an-
derer Angebote wie z.B. Theaterspielen, traditionelle Sommer-, Drachen-, 
Faschings- und Weihnachtsfeste, den Alltag der Kinder so weit als möglich 
angenehm zu gestalten und u.a. dadurch den Krankheitsverlauf positiv zu 
beeinflussen. Allerdings müssen wir auch immer öfter finanzielle Hilfen für 
Kinder und deren Familien leisten, die bereits in prekären Situationen leben 
oder durch die Erkrankung ihres Kinder oder ihrer Kinder in eine derartige 
geraten sind. Das geht von der Erstausstattung eines Neugeborenen bis zur 
Grundausstattung für den Schulbesuch über dringend benötigte heimische 
Therapiegeräte, die von den Krankenkassen nicht bezahlt werden. Die Anträ-
ge dafür werden von den Sozialarbeiterinnen gestellt, da diese die Familien-
situation am besten einschätzen können. Dank vieler eingehender Spenden 
sind wir bis jetzt in der Lage, dieses alles zu leisten.

Es würde uns natürlich sehr freuen, wenn auch Sie uns bei diesem Bestreben 
auch weiterhin behilflich sein möchten. 

Geldspenden können gerne auf unser Spendenkonto bei der 
Deutschen Bank 24, BIC: DEUTDEDBBER, IBAN: DE36 1007 0024 0746 2005 00, 
eingezahlt werden bzw. Sachspenden nehmen wir in der 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin am Helios-Klinikum Berlin-Buch, 
Schwanebecker Chaussee 50, 13125 BERLIN mit Freude entgegen.

Bärbel Erdmann
Mitarbeiterin von  „ICKE in Buch e.V.“                   
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Das historische Kalenderblatt 

In Anlehnung an den Beitrag zum „Gemischten Chor 
der Kleingartenanlage Blankenburg“ und seiner Entste-
hung, beschrieben im „Klatschmohn“ III/2014, sei in die-
sem Zusammenhang noch auf ein weiteres Datum hin-
gewiesen. Es blieb bis heute im kollektiven Gedächtnis 
der Chormitglieder erhalten, weil es nie wieder vorkam, 
dass sie mit mehr als tausend weiteren Chorfreunden 
einen gemeinsamen Auftritt hatten.
Den Anlass hierzu gaben die “X. Weltfestspiele der Ju-
gend und Studenten“, die in der Zeit vom 28. Juli bis 06. 
August 1973 in Ostberlin statt fanden. Der Blankenbur-
ger Chor war neben anderen eingeladen am großen Er-
öffnungskonzert im „Stadion der Weltjugend“, heute be-
findet sich dort der neu erbaute Gebäudekomplex des 
Bundesnachrichtendienstes, teilzunehmen.
Dass diese Teilnahme neben der empfundenen Freude 
auch einen hohen Zeitaufwand an notwendigen Pro-
ben erforderte, wurde allen Chormitgliedern spätestens 
dann klar, als ihnen der Terminplan zur Kenntnis ge-
bracht wurde. Schon am 16. April gab es ein erstes Ein-
singen mit Gymnastik im Berliner Friedrichstadtpalast, 
bevor in der „Dynamo-Sport-Halle“ des „Sportforums 
Berlin“ in Hohenschönhausen weitere Proben erfolgten.
Im richtig großen Rahmen begann es am 03. Juni mit 
einem ersten Probesingen, an dem 2.500 Sängerinnen 
und Sänger sowie mehrere Pionier- und FDJ-Chöre und  
drei große Orchester teilnahmen. Drei Chorleiter teilten 
sich die Aufgabe, musikalische Ordnung in die Men-
schenmassen zu bringen. Geprobt wurde ohne Publi-
kum in der Berliner „Werner-Seelenbinder- Halle“, heute 
„Velodrom“ am ehemaligen S-Bahnhof Leninallee, heu-
te Landsberger Allee.
Ein weiteres Probesingen fand dann am 27. Juni in einer

großen Betriebsgaststätte am Alexanderplatz statt. Be-
reits wenige Tage später trafen sich die Teilnehmer am 
01. Juli zum Synchrontermin der erwachsenen Auswahl-
chöre im Sendesaal des „Hauses des Berliner Rundfunks“ 
in der Nalepastrasse Oberschöneweide. Hier wurde der 
Probegesang auf Tonträger zur weiteren Auswertung 
aufgenommen. Die folgenden Proben fanden am Wo-
chenende des 02. und 03. Juli auf den Besucherrängen 
der Trabrennbahn in Berlin-Karlshorst statt. Das gesang-
liche Ergebnis entsprach nicht den hoch gesteckten Er-
wartungen, so dass bei den Teilnehmern Zweifel in Hin-
blick auf die Premiere kamen. Am 24. und 25. Juli ging es 
dann bei strömenden Regen zum ersten Mal zu Proben 
in das „Stadion der Weltjugend“, bevor am 26. Juli hier 
bei gleichen Witterungsbedingungen die Generalprobe 
unter den Augen von 50.000 Berlinern statt fand. 
Neben den Gesangsdarbietungen der Chöre zeigten 
auch Sportler und Tänzer, was sie zur Eröffnung der 
Weltfestspiele dem Publikum bieten wollten. 
Die Eröffnung erfolgte dann am 28. Juli 1973 in dem zur 
Festivalarena umfunktionierten Stadion.
„Nun schien auch die Sonne wieder, vormittags wurde 
noch einmal geprobt und um 14.00 Uhr ertönten die Er-
öffnungsfanfaren. Ein randvolles Stadion sorgte für die 
notwendige Stimmung und die an den Festspielen teil-
nehmenden Länder marschierten hinter einem Fahnen-
block ins Stadion. Mit dabei auch der Chor der Kleingar-
tenanlage Blankenburg.“ (Zitat: Der Blankenburger Chor 
in einer kleinen Teil-Chronik , 2007)

Rainer Winkelmann
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Alte Vertäge

Wie steht es um den Schutz
für DDR-Altverträge in der 
Anlage Blankenburg?

Aus gegebenem Anlass gibt es in 
letzter Zeit verstärkt Fragen zu den 
Verträgen von Erholungsnutzern in 
der Anlage Blankenburg, die schon 
seit DDR-Zeiten bestehen.
Der Grund ist das Auslaufen des 
Kündigungsschutzes nach dem 
Schuldrechtsanpassungsgesetz in 
diesem Jahr.

Nachdem lange Jahre nach dem 
Beitritt der DDR zur BRD die Anlage 
Blankenburg noch als Kleingarten-
anlage nach dem Bundeskleingar-
tengesetz behandelt wurde, hatte 
Anfang der 2000er-Jahre der Bun-
desgerichtshof entschieden, dass es 
sich nicht um eine Kleingartenanla-
ge handelt. Danach war die Verwal-
tung für alle Erholungsnutzungs-
verträge auf das Bezirksamt Pankow 
übergegangen. Alle diese Verträge 
werden – soweit es sich noch um 
alte Verträge aus DDR-Zeit han-
delt – nach dem Schuldrechtsan-
passungsgesetz behandelt. Dieses 
sieht für solche Altverträge beson-
dere Schutzbestimmungen für Kün-
digung, Abrissverpflichtung und 
Entschädigung vor.

Markant ist, dass der Kündigungs-
schutz nach dem Schuldrechtsan-
passungsgesetz in diesem Jahr aus-
läuft. Nach dem 03. Oktober 2015 
gibt es grundsätzlich keine Kündi

Termine

gungsbeschränkungen mehr für 
solche DDR-Altverträge, sie sind frei 
ordentlich kündbar.

Für alle solche Alt-Nutzungsverträ-
ge in der Anlage Blankenburg ist 
dieses markante Datum allerdings 
nicht relevant, denn der Bezirk
Pankow hat im Jahre 2011 be-
schlossen, dass bis zum 03.10.2022 
kein Gebrauch von einem Recht zur 
ordentlichen Kündigung solcher 
Miet-, Pacht- und Nutzungsverträge 
in der Anlage Blankenburg gemacht 
wird, und zwar für bestehende Ver-
träge aus DDR-Zeiten und auch für 
neu abzuschließende Verträge (Be-
schluss der Bezirksverordnetenver-
sammlung Pankow VII-0007/2011 
vom 08.11.2011).

Unabhängig davon sind alle Ver-
träge bei Vertragsverstößen frist-
los kündbar, denn das Recht zur 
außerordentlichen Kündigung ist 
weder ausgeschlossen, noch kann 
dies ausgeschlossen werden. Bei-
spielsweise stellen das wiederhol-
te Nichtzahlen der Pacht oder eine 
Wohnnutzung, die nach dem Er-
holungsnutzungsvertrag nicht ge-
stattet ist, Vertragsverstöße dar, die 
ein außerordentliches Kündigungs-
recht begründen.

Die Entschädigungs- und Abrissre-
gelungen, die das Schuldrechtsan-
passungsgesetz für den Fall der 
Vertragsbeendigung immer an den 
jeweiligen Grund der Vertragsbeen-
digung (außerordentliche Kündi-

gung oder ordentliche Kündigung 
durch Grundstückseigentümer 
oder Nutzer) knüpft, sind bislang 
in der Anlage Blankenburg nicht 
von erheblicher Relevanz gewe-
sen, weil sich eine Praxis der Wei-
tergabe des Eigentums an den 
Baulichkeiten mit Zustimmung des 
Bezirksamtes bei Neuvergabe von 
Verträgen herausgebildet hat. Des-
halb mussten Rechtsstreite wegen 
einer Entschädigung gegen das 
Bezirksamt ebenso wenig geführt 
werden wie Rechtsstreite um eine 
Abrissverpflichtung nach Vertrags-
beendigung. Bei Fragen im Zu-
sammenhang mit der Beendigung 
von Nutzungsverträgen, die eine 
Entschädigung oder eine Abriss-
forderung betreffen, empfiehlt sich 
die Inanspruchnahme einer Bera-
tung beim Vorstand zur Vorstands-
sprechstunde bzw. einer weiterfüh-
renden Rechtsberatung.

Es ist noch darauf hinzuweisen, 
dass alle nach dem 02.10.1990 neu 
abgeschlossenen Verträge, soweit 
sie nicht ausdrücklich eine Fort-
geltung eines alten DDR-Vertra-
ges bestimmen, nicht mehr dem 
Schuldrechtsanpassungsgesetz 
unterfallen, sondern dem BGB. In-
sofern sind vorrangig die vertrag-
lichen Regelungen zu beachten. 
Durch den Beschluss der Bezirks-
verordnetenversammlung Pankow 
und die Praxis des Bezirksamtes 
gibt es aber eine weitgehende glei-
che Behandlung der Erholungsnut-
zer.

Berlin, 02.02.2015

gez. Frank Auerbach
Rechtsanwalt
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Vorstandstermine:

04. 04. 2015, 17 Uhr
Osterfeuer (Vereinswiese)

27. 06. 2015, 10 Uhr
Volleyball-Turnier (Veranstalter: 
Abt. 5 – Ort: Vereinswiese)

04. 07. 2015, 14 Uhr
Familiensommerfest „Anlage Blan-
kenburg – dit sind wa“ (Vereinswie-
se)

17. 10. 2015, 17 Uhr
Kartoffelfeuer (Vereinswiese)

05. 12. 2015, 14 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier

Termine Abteilung 1

17. – 19. 4. 2015 
Wegeinstandsetzung 
(Treffpunkt: Abteilungsparzelle)

25. 04. 2015
Arbeitseinsatz 
(Treffpunkt Abteilungsparzelle)

25. 07. 2015
Wegefest an der Abteilungsparzelle

28.- 30. 08. 2015
Wasserleitungsverlegung mit 
Wasserzählerablesung

Termine Abteilung 2

22. 08. 2015
Wegefest
Ort: Wiesenbaude

Termine Abteilung 4

11. 04. 2015
Frühjahrsputz (Treffpunkt: Waldam-
merweg 66)

09. 05. 2015	
Arbeitseinsatz Wegesanierung 
(gleicher Treffpunkt)

18. 07. 2015
Arbeitseinsatz Wasser (gleicher 
Treffpunkt)

15. 08. 2015
Arbeitseinsatz Wegesanierung 
(gleicher Treffpunkt)

29. 08. 2015
Abteilungsvergnügen (Vereinshaus 
Scheune)

12. 09. 2015	
Ablesung der Wasserzähler und 
Austausch abgelaufener Zähler

Termine Abteilung 5

25. 04. 2015, 14 Uhr
Pflanzentauschbörse (Ort: Vereins-
wiese)

27. 06. 2015, 10 Uhr
Volleyballturnier (Ort: Vereinswiese)

27. 06. 2015, 14 Uhr	
Wegefest (Ort: Heinersdorfer 
Str. – Nähe Purpurkardinalweg)

08. 08. 2015, 19.30 Uhr  
Abteilungsvergnügen in der 
Scheune

19. 09. 2015, 14 Uhr
Pflanzentauschbörse 
(Ort:Vereinswiese)

Termine Abteilung 6

28. 03. 2015, 9-12 Uhr
Arbeitseinsatz (Treffpunkt: Werk-
statt am Festplatz)

02. 05. 2015, 9-12 Uhr
Arbeitseinsatz (Treffpunkt: Werk-
statt am Festplatz)

13. 06. 2015, 9-12 Uhr
Arbeitseinsatz (Treffpunkt: Werk-
statt am Festplatz) Wegefest Abt. 6 
(Ort: Werkstatt am Festplatz)

25. 07. 2015, 9-12 Uhr
Arbeitseinsatz (Treffpunkt: Werk-
statt am Festplatz)
Sommerfest (19.00 - 01.00 Uhr)

29. 08.2 015, 9-12 Uhr
Arbeitseinsatz (Treffpunkt: Werk-
statt am Festplatz

Sept. 2015	
Ablesung der Wasserzähler und 
Austausch abgelaufener Zähler

10.10. 2015, 9-12 Uhr	
Arbeitseinsatz (Treffpunkt: Werk-
statt am Festplatz)

Termine Abteilung 7

20. 06. 2015, 16 Uhr	
Wegefest (Ort: Rosenbauchfink-
weg-/Ecke Zebrafinkweg)

26./27.06. 2015, 
1. Arbeitseinsatz (Wasserleitungs-
sanierung – Ort: siehe Aushänge)

15. 08. 2015, 18.30 Uhr
Abteilungsvergnügen (Ort: Vereins-
haus Scheune)

21./22.08.2015
2. Arbeitseinsatz (Wegesanierung – 
Ort: siehe Aushänge)

26.09.2015, 9-12 Uhr	
Ablesung der Wasserzähler

09. 10. 2015, 18 Uhr		
letzte Sprechstunde zur Müllton-
nenänderung für 2016 (Ort: Ver-
einszimmer im Vereinshaus)
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In der Gaststätte „Scheune“ unseres 
Vereinshauses treffen sich seit mehre-
ren Jahren Skatspieler, die damit einem 
weit verbreiteten Hobby nachgehen. 
Alters- und krankheitsbedingt hat sich 
die Teilnehmerzahl auf nur noch we-
nige Spieler reduziert. Deshalb rufen 
die verbliebenen Spieler alle am Skat 
Interessierten auf, einmal im Monat die 
Runde durch Ihre Teilnahme zu vergrö-
ßern. Wer also Lust hat, kann zwanglos 
an jedem 1. Freitag des Monats herein-
schauen, sich über Details informieren 
und mitspielen. Die Spielrunden tragen 
den Charakter eines Turniers. Der Ein-
satz beträgt 5 Euro pro Teilnahme.


